
Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrag

zwischen der

Dürr Aktiengesellschaft („Dürr AG“) 

und der

Dürr IT Service GmbH („Gesellschaft“)

Vorbemerkung

(A) Die Gesellschaft mit Sitz in Stuttgart ist im Handelsregister des Amtsgerichts 
Stuttgart unter HRB 735913 eingetragen.

(B) Die Dürr AG mit Sitz in Stuttgart, eingetragen im Handelsregister des Amtsge­
richts Stuttgart unter HRB 13677, hält sämtliche Gesellschaftsanteile an der Ge­
sellschaft.

§ 1 Leitung

(1) Die Gesellschaft unterstellt die Leitung ihrer Gesellschaft der Dürr AG.

(2) Die Dürr AG ist demgemäß berechtigt, den Geschäftsführern der Gesellschaft 
hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft Weisungen zu erteilen. Die Geschäfts­
führer der Gesellschaft sind verpflichtet, diese Weisungen zu befolgen. Die Dürr 
AG kann jederzeit verlangen, die Bücher und Schriften der Gesellschaft einzuse­
hen und Auskunft über die geschäftlichen Angelegenheiten der Gesellschaft zu 
erhalten. Die Geschäftsführung und Vertretung der Gesellschaft obliegen weiter­
hin den Geschäftsführern der Gesellschaft.

(3) Die Dürr AG wird Weisungen durch ihren Vorstand vornehmen oder - soweit ge­
setzlich zulässig - durch beauftragte Personen unter Angabe von Umfang und 
Zeitdauer ihrer Weisungsbefugnis. Bei der Ausübung von Weisungen ist die 
Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters anzuwenden.

(4) Weisungen sind schriftlich oder per Telefax zu erteilen oder, falls sie mündlich 
erteilt werden, unverzüglich schriftlich oder per Telefax zu bestätigen.

(5) Die Dürr AG kann den Geschäftsführern der Gesellschaft nicht die Weisung er­
teilen, diesen Vertrag zu ändern, aufrechtzuerhalten oder zu beendigen.



§ 2 Gewinnabführung

(1) Die Gesellschaft verpflichtet sich, ihren ganzen Gewinn entsprechend den Vor­
schriften des § 301 Aktiengesetz („AktG“) in seiner jeweils gültigen Fassung an 
die Dürr AG abzuführen.

(2) Die Gesellschaft kann mit Zustimmung der Dürr AG Beträge aus dem Jahres­
überschuss insoweit in andere Gewinnrücklagen (§ 272 Absatz 3 Handelsgesetz­
buch) einstellen, als dies handelsrechtlich zulässig und bei vernünftiger kaufmän­
nischer Beurteilung wirtschaftlich begründet ist.

(3) Sonstige Rücklagen oder ein Gewinnvortrag, die aus der Zeit vor Beginn dieses 
Vertrags stammen, dürfen weder als Gewinn abgeführt noch zum Ausgleich ei­
nes Jahresfehlbetrags verwendet werden.

(4) Der Anspruch auf Gewinnabführung wird jeweils am Ende eines Geschäftsjahres 
der Gesellschaft fällig.

§ 3 Verlustübernahme

Für die Verlustübernahme gelten die Vorschriften des § 302 AktG in seiner je­
weils gültigen Fassung entsprechend.

§ 4 Wirksamwerden und Vertragsdauer

(1) Der Vertrag wird unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Hauptversammlung 
der Dürr AG und der Gesellschafterversammlung der Gesellschaft abgeschlos­
sen. Er wird wirksam mit der Eintragung in das Handelsregister der Gesellschaft 
und gilt - mit Ausnahme des Weisungsrechts nach § 1 - rückwirkend für die Zeit 
ab Beginn des Geschäftsjahres der Gesellschaft, in dem die Eintragung im Han­
delsregister erfolgt. Demgemäß gilt der Anspruch auf Gewinnabführung oder 
Verlustübernahme erstmals für das gesamte Geschäftsjahr der Gesellschaft, in 
dem die Eintragung im Handelsregister erfolgt.

(2) Um die zeitlichen Anforderungen des § 14 Abs. 1 Nr. 3 Satz 1 KStG zu erfüllen, 
kann der Vertrag erstmals zum Ablauf von fünf Zeitjahren (60 Monate) nach Be­
ginn des Geschäftsjahrs der Gesellschaft, in dem der Vertrag wirksam geworden 
ist, unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs Monaten gekündigt werden, 
sofern an diesem Tag das Geschäftsjahr der Gesellschaft endet; andernfalls ist 
eine Kündigung unter Einhaltung der gleichen Kündigungsfrist erstmals zum 
Ende des an diesem Tag laufenden Geschäftsjahrs der Gesellschaft zulässig. 
Wird der Vertrag nicht gekündigt, so verlängert er sich bei gleicher Kündigungs­
frist bis zum Ende des jeweils nächstfolgenden Geschäftsjahres der Gesellschaft. 
Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Für die Einhaltung der Kündigungsfrist 
kommt es auf den Zeitpunkt des Zugangs des Kündigungsschreibens bei der an­
deren Partei an.



(3) Das Recht zur Kündigung des Vertrags aus wichtigem Grund ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist bleibt unberührt. Die Dürr AG ist jederzeit zur Kündigung 
aus wichtigem Grund berechtigt, wenn ihr nicht mehr die Mehrheit der Stimm­
rechte bei der Gesellschaft zusteht oder ein wichtiger Grund i.S. des § 297 Abs. 1 
AktG oder des § 14 Abs. 1 Nr. 3 Satz 2 KStG (ein wichtiger Grund wird insbeson­
dere in der Veräußerung oder der Einbringung der Gesellschaft durch die Dürr 
AG, der Verschmelzung, Spaltung oder Liquidation der Dürr AG oder der Gesell­
schaft gesehen) in ihren jeweils gültigen Fassungen vorliegt. Anstelle einer sol­
chen Kündigung können die Parteien den Vertrag auch in gegenseitigem Einver­
nehmen mit sofortiger Wirkung aufheben, wenn die Voraussetzungen für eine 
Kündigung aus wichtigem Grund gegeben sind.

(4) Wenn der Vertrag endet, hat die Dürr AG den Gläubigern der Gesellschaft ent­
sprechend § 303 AktG Sicherheit zu leisten.

§ 5 Schlussbestimmungen

(1) Die Kosten der Beurkundung des Zustimmungsbeschlusses der Gesellschafter­
versammlung der Gesellschaft zu diesem Vertrag und die Kosten der Eintragung 
im Handelsregister trägt die Gesellschaft.

(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so gelten 
die übrigen Bestimmungen gleichwohl. Die Parteien verpflichten sich, die unwirk­
same Bestimmung durch eine solche zu ersetzen, die im Rahmen des rechtlich 
Zulässigen dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am 
nächsten kommt. Entsprechendes gilt, wenn der Vertrag eine Lücke aufweisen 
sollte.

Bietigheim-Bissingen, Jö-M Bietigheim-Bissingen, CQ ’ '

Dürr Aktiengesellschaft Dürr IT Service GmbH

Dietmar Heinrich Ursula Zmey


